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Blefe Sl erfdeint in der Regel am 1 urd 15. j0ed IMonate, Pecflben weeden ald Belyeic beigefigt ble mindefiens einmal
blertcljabriidh cridcinenden: Mitteiluogen aus deo deutschen Schutzgebieten~. IHerausgegehen vo n. Dec
Slcicldbulide Moonneeniepiels fix 2ot Rotontatsian mit ben eluelen beirdot beim Besuge bu m: "ble Wil und bie Budhe
Bandhmgen A 4,— blrrn mice Etrelfband durdy dle Berlagabudibandl ug Deutidyland elnfdyl. der beutiden
Eaugacbicte und’ Siterreicr- Unqarns, ) # 6 0¢ dle gander bes Telipo Foccene’” — il rub\m?m und lrﬂ gen find an ble
Rinialihe Solbubandlung ben Grn S leqfried TULIer und Sobn, Beclin SWE, Rodl 4 Ciien.

Jnbhalt: Amtlider Teil: Qlu“ulnlml\\ der Allerhadyiten Mabinetts«Trder vom 3. ‘J.‘nll, 19!‘3 iiber bie Stiftung
cines Venwundeten-Abseidyens wr das Heer auj die Nolomialtruppen.  Bom 8. Juli 1918 — Ausihrungs
des vom 15, Juli 1918 jur Allerhodyiten A(nhuni Crder vom . Juli
I‘H“- betreifend "lb‘udml [nr 'lv\nmlnbch' ber \luh\umllr\ll‘x’\n - erfonalien &. —  Qerluitlijten
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Gefet3e; Verordnungen der Reichsbehdrden; Vertrage.

Ausdehnung der Allerhddhiten Rabinetts-Order vom 3. (Ndr3 1918 iiber die Stiftung
eines Verwundeten- Ab3zeidyens fiir das Beer auf die Rolonialtruppen.
YBom 8. Juli 1918.
]r,() Oejtimme: Meine Order vom 3. Marg 1918, Detrefjend Stijtung cined Abseicdyens fiir
Verwundete des Heered, findet auj die Kofonialtrnppen finngemije Amvendung.
Das Neids-Solonialamt (Kommando der Scuptruppen) Hat die ndperen Ansfiihrungs-
bejtimunmgen u erlajjen.
Grofes Haunptquartier, den 8. Juli 1918.
g¢3. Wilhelm L. R.
99¢3. Solj.

An den Reidyatanzler (Neid)3-Nolonialamt).

Ausfiihrungsbeftimmungen des Rommandos der Schutstruppen vom 15. Juli 1918
3ur Allerhddhften Rabinetts-Order vom 8. Juli 1918, betreffend Ab3zeiden fiir
Verwundete der Rolonialtruppen.

Das Abgeichen ijt Oejtimmt fitr die, dic in dicjem RKviege ald Angehirige der RKolonialtruppen
verwundet wurden,  Verleihungen haben mnr Gitltigheit, wenn fie 3u Lebgeiten ded zu Be-
[eihenden ausgeiprodhen find.

. Dag bjeidyen bejteht and Gijen und 3eigt anj jeinem, von cinem Lorbeerfrauze cingefapten
Cdilde cinen Stahlhelm auj gwei gefrengten Scpwertern.
G3 ijt:

©

fdhwarg bei cin: und gwoeimaliger,
mathweify bei drei- und viermaliger,
mattgeld bei fimf- wnd mehrmaliger Vevwuudimng.
Bei Buerfemumg cined Hiheren Abgeidyens ijt das bisherige uriidzugeben,
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. U3 Vevwundung gelten: Ale Guferen oder inneven Yerlepungen durd) unmittelbare und

mittelbare Ginwirfung von Kampjmitteln obne Ridjiht auf die Scrwere der BVerlepung.
Berlepungen infolge unvorfidhtiger und leidytiinniger Handbhabung der eigenen Waffe rechnen
nicht dagu.

. Den Berwundungen find gleidguaditen: alle fonjtigen Gejunbdheitdbejd)adigungen Angehiriger

im ?ynlbe nebenber ober voritbergehend uuser()ulb bes Stricg3gebietes verwenbdeter mobiler

, bdaf bieje © burd) bdie bejonbderen Gefahren
bes ﬁnegéhmnlcé Dervorgevufen oder verjd)limmert jind und lediglid) aus diefen Griinden bdie
Gnutlafjung aud dem RKolonial-IMilitdrdienjt jur Folge haben.

. BWenn eine Eutlafjung aud dbem Nolonial-Militdrdienjt bei Gejundheitsbejd)adigung im Laufe

bed Rfrieged bitte cvjolgen mifjen, infolge bder eigenartigen Verhdltnifje aber nid)t erfolgen
tonnte, jondern erjt nad) Udbjchluf der Kampjhandlungen ausgeiprodhen wird und die fibrigen
unter Biffer 4 geftellten Bedingungen erfiidt find, fo fann da3 Ubzeidhen ebenfalld vers
liehen werden.

QJn Bmweifelsfallen entjdjeibet eine beim fommando der Scuptruppen ju bildenbe
Rommifjion, die aus gwei Djfizieren und einem Sanitdtdoffizier bejteht.

. Mebriadye, bei dber gleichen il exlittene Ber — Biffer 3 — gelten

al3 einmalige Bermunbdung, e fei denn, daff bdie fpdtere Vermundung nad) crneuter Beteili-
gung am Rampfe eingetreten ijt. Riidjille derjelben Gejunbdheitsjtorung — Jifjer 4 — gelten
nidit al8 weue Bejdhadigung.

. U3 Unterlagen fiv die Verleihung Haben die Cintragungen in bdie RKricgsrangliften, Sriegs-

ftammrolen ober in fonftige amtlidhe Liften u bdiewen; Vorausjepung ijt jedod), dap Gratliche
Behandlung notwendig war. JIn Filen, in denen injolge Fehlens von Yrzten glaubhajt
nadjgewicfen wird, bdaf die Behandlung durd) anbete Perionen flungvhmhen, ober baf ber

Betreffende fic) felbit bat, ift die B al3 exfiillt
. Dad Abgeidhen wird verliehen:
a) an Dffigiere, Beamte und burd) bie ber Sdyuptruppen baw.
bie Fihbhrer bder Quubeénertelb:guugﬁtruppen ober bdeven Gtellvertreter;
b) an Difisiere, Beamte und bie fidy im
Gpnmm —_ oher m ber Heimat befinden, durd) den fommanbdeur bcr @d)ub:tuppcu
¢) in Z der & b ber Sdyuptruppen;

d) an iswmlultcre Dmgmc [qm SBmum‘ al3 ber ﬁ‘unlnmnbnu ber Sdjuftruppen und im
geiepl witd dag Abgeidhen bdurd) den

Reid)atangler verliehen.

. Trageweife: auf der linfen unteren Bruijt.
. €3 verbleibt bei der Entlajjung dem Trdger unbd darj aud) an der biirgerlidhen Rleibung in

gleicher Weije getragen merden.

. Hﬁer bxe %ctmbuug ijt von ben unter Biffer 8 genanuten Vovgejepten ein geftempelted Bes

in einfadjter Form uub bem Belichenen au«’m:ba!!blgcll Anerdem
ift der WBefip in die Kriegdranglijte, die Kr olle, bie Perf: ber Difiziere
unbd bdie Militdrpapiere der Mannjdjajten — bei den fdon Entlajienen durd) die Begirts-

tommandod — eingutragen.

. Widerred)tliches Tragen ded Abgeichend gieht gevidytlidhe Befteafung nad) fid. Ju Unredt

perlieherne ﬂﬁse:d)en Innnnn hurd) bie bdem Iirrlclbu norgciebte ‘Dwnimeﬂc mwieder entgogen

werben.  Diefe 0b fiir bdie
Berleihung bed Abseidjens — - ecfitllt find.

. Fiic oder jonjt ‘Ilbaeld)en wicd auf Untrag Eriap nur
gemwaDrt, io[angc ber Betreffende fich im Whmarhwmt Defindet.
Die Befdafung der Abzeichen erfolgt durd) dbas Befleidbung ber

Die Cutjdeibung, ob das Abseidhen an farbige Angehdrige der Kolonialtruppen verlichen
ird, bleibt vorbehalten.
Allerhddhft mit Wahenehmung der Gefddfte beauftragt:
ges. Stritmpell.




	Ausführungsbestimmungen des Kommandos der Schutztruppen vom 15. Juli 1918 zur Allerhöchsten Kabinetts-Order vom 8. Juli 1918, betreffend Abzeichen für Verwundete der Kolonialtruppen.

